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Nr . 345 . Drittes Blatt Samstag dm 15 . Dezember Mzt ei« viertes Statt.) 1884 .

Amtliche Bekanntmachung.
Nr . 111 563 . Die Unfallverhütungsvorschristen der südwestlichen BaugkWerksberufsgenoffenschaft betreffend.

Nachstehend bringen wir die mit Erlaß des ReichSverstcherMgsamtsPom 23 . August 1894 gemäß 8- 78 Abs. 3 deS Unfallversicherungsgesetzes vom
6. Ji -li 1884 genehmigten revidirteu Unfallverhütungsvorschristen der südwestliche» BaugewerksberufSgenoffenschast zur allgemeinen Kenntnis.

Karlsruhe , den 29. November 1894 . Gkvßh . Bezirksamt .
Nieser .

Revidirte UnsaUverhütungsvorschriflen
der

südwestlichen Baugewerksberufsgerroffenf chaft .
Die nachstehenden , von der Genojsenschastsversammlung in Mül '

Hausen t./Els. am 30. Mai 1894 beschlossenen Unfallverhütungsvorschristen
treten am Tage der Bekanntmachung derselben in den Amtlichen Nachrichten
de« Rcichs -Vrrstcherung - amtS an Pie Stelle der bisher geltendenVorschriften .

Für Betriebsinhaber .
I . Gerüste , Absteifungen und sonstige Vorrichtungen .

8. 1. Rüstungen > sowohl stehende wie hängende , oder auch auf
sogenannte « Auslegern befindliche, müssen nach fachmännischen Grundsätzen
und dem jedesmaligen Zwecke entsprechend , in genügender Festigkeit
hrrgerichtet werden , wobei nur gutes , brauchbares Material verwendet
werden darf.

8- 2. Die Gerüststangen müssen mit Neigung nach der zu belüftenden
Front in di« Erde eingegraben oder auf Holzunterlagcn (Schwellen) derart
verzapft , verklammert oder in anderer Weise befestigt werden, daß sie unten
nicht auSweichen können ; außerdem ist eine Befestigung der Gerüststangen
oder Aufrichter nach dem Innern des Gebäudes zu erforderlich .

Ferner mästen die Gerüste , wenn die bezüglichen StockwerkshLhen
nicht ein geringeres Maaß bedingen, mindestens von b zu 5 Meter , mit
(horizontalen) Streichstangen versehen werden und letztere ,bei hesonders
schwerer Belastung (Ausmauerung der Frontwände oder Anbringung von
Mufzfthvorrichtungen ) außer der Befestigung mit Hanfseile» oder Eisendrabt

»moch durch Knaggen , Eisinklammern oder Steifhölzer (Bolzen) u. s. w.
»itterstützt werden .

Gegen Längen- und gegebenenfalls gegen Seitenverschiebungen der
, Gerüste müssen genüge,id starke Verstrebungen angebracht werden .

Für Maurergerüste muß der geringste Durchmesser für Standbäume ,
Beistävder, Streichstangcn und Netzriegel (Hebel) mindesten - 10 Centimeter
a« der benützten Stelle betragen.

8- 8. DaS bei Aufstellung von Gerüsten zu verwendende Bindezeug
darf nicht durch öfteren Gebrauch oder durch die Witterungsverhältuiffe
schadhaft geworden fein ; dasselbe mutz bei länger stehenden Gerüsten auf
seine Festigkeit öfters untersucht werden.

8- 4. Die Gerüstdiele« und Bretter müssen eine der Belastung
entsprechende Stärke besitzen und dürfen , wenn sie nicht dpppelt gelegt
werden , nicht über das SOfache ihrer Stärke frei liegen . Die Bretter müsse»

. außerdem so verlegt werden , daß sie nicht aufrippen »der au- weichen
önnen, u«d daß rin Herab- und Durchsallen von Materialien verhindert wird.

8- 5. Die Leitern wüsten aus gesundem , nicht überspintgem Holze
ohpp große Neste bestehen , und »ach ihrer Ausstellung so befestigt oder es
« hffen solche Vorkehrungen getroffen werden , daß sie weder »brutsche» noch
Überschlagen können .

Ferner muffen die Leitern mindestens 1 Meter, senkrecht geMffe»,
über den Austritt hervorrgge », Ms g«gche»enfalls durch fest anzubringendeI

, .Latte» zu bewirken ist , und bei verhältnißmWg weit von .einander Hegenden
Gerüstlagea gegen Durchbiegen und seitliches Schwanken fest — nöthigen-
^«Hs kreuzweise — abgesteift werden.

L . ArbettsauSführung .
n. Im Allgemeinen .

8- 6. Die zur Verwendung kommenden Gerüst- und Steifhölzer,
Bretter, Letter«, Bindezeug, Tauwerk nebst Rollen, Winden u. s. w. müssen
sich i« brauchbarem Zustand befinden .

8- 7. Bei Neubauten dürfe» Leitergänge , wo irgend möglich , nicht
so übereinander liegen , daß herunterfaüende Gegenstände den untere» Letter- ,
gang treffen können .

8. 8. Zur Verhütung von Uvglückssällen sind bei Ausführung von
Bauten die Belage sämmtltcher Gerüste, mit Ausnahme derjenigen , welche
ausschließlich zu Anstreicherarbetten benutzt werden, an der Außenseite mit

einer aufgestellten Schutzdiele und alle Gerüste in der Höhe von ca.
1 Meter mit einer Brustwehr zu versehen. DaS Gleiche gilt von de» so¬
genannten Aufgangspritschen.

Vor Aufbringen des nächsten Gebälk - , bezw. des Dachverbandcs,
und so lange Arbeiten im Innern über den Grbälken vorgrnommen werden,
muß die darunter liegende Balkenlage mit sicherem Dielenbelag versehen
oder ausgestückt werden . Sind diese Arbeiten beendigt , so sind bis zur
Herstellung der Gewölbe sowie der Stück- bezw. Sttcifböden in jedem
Stockwerk die Zugänge abzusperren .

Bis zur Aufstellung der Treppen sind die Oeffnungen derselben und
sonstige Oeffnungen , wie Lichischächte, Aufzüge » . s. w ., mit hinreichend
festem ca . 1 Meter hohem Bruftgeländer « inzufrtedigen oder sicher adzu -
decken , desgleichen die zur Wölbung bestimmten Räume . Kalkgruben und
andere Vertiefungen der Baustelle sind ebenfalls mit hinreichend festem
Bruftgeländer einzufriedigen oder entsprechend zu überdecken.

Ulle Oeffnungen über de» Stuckateurgerüstc» (Decken-Putzgerüste)
sind gegen das Hinausfallen der Arbeiter zu verwahren.

8- 9. Beim Abbruch alter Gebäude darf ein Umwerfen ganzer
Wände , Schornsteine u , s. w. nur unter gewissenhafter Aufsicht und mit
Beobachtung aller möglichen Vorsichtsmaßregelnstattfinden.

DaS Herabwerfen von Gegenständen von den Gerüsten ist im All¬
gemeinen untersagt. Es darf nur in Ausnahmcfällen, insbesondere beim
Abrüsten geschehen, wenn sich der betreffende Arbeiter überzeugt hat , daß
sich Niemand unterhalb der Abwurfstelle avfhält , wenn gleichzeitig eine
Sicherheitswache ausgestellt ist und nachdem der Herabwelfendeeinen lauten
WarnungSruf gegeben hat .

8- 10. Gräben und Baugruben müssen den BodenverhLltntffen
entsprechend abgeböscht oder gut abgcsprießt werden ; das sogenannte Unter¬
bauen der Trdwände ist ausdrücklich Verbote«.

8- 11. Neben vorhandenen Bauten sind die neuen Fundamente und
besonders der dazu nörhige Bodenaushub stückweise auszuführen , wenn die
Rachbargcbäude weniger tief als der Neubau fundammtkt sind .

Das Unterfangen aller Mauern hat ebenfalls stückweise zu geschehen .
8 . 12. Jede Arbeit an Neubauten oder denen ähnlichen Ausbauten

ist, sofern die Treppen noch nicht hergrstellt oder die Oeffnungen mit einem
Geländer versehen sind , nur bei Tageslicht oder genügend Hellem, künst¬
lichem Licht auszuführen.

Besonders sind dann die Leitergänge , Laufbahnen u. s. w. hell zu
beleuchte».

DaS Betteten von nicht hell beleuchteten Rohbauten während der
Dunkelheit ist zu verbieten.

8- 13. Das Auf- und Abladen der Materialien auf bezw. von den
Wagen, wäche durch Thiere gezogen werden , darf nur nach erfolgtem AuS«
strängt« der letzteren erfolgen .

d . Für Bauklempner, Dachdecker, Baugläser und Verfertigung von
Blitzableitern.

8 . 14 . Bei steilen — eingeschaalten oder schon ringedeckte« —
Dächern müssen die darauf beschäftigten Arbeiter , sofern sie ohne Rüstung,
z . B . Bockrüstung , oder auf Lettern arbeiten , so durch ein Ta« befestigt
werden , daß sie sich bei einem Fehltritte oder einttetendem Schwindel
daran halten können . Bei starkem Nebel , Schnee oder Glatteis ist jede
Verrichtting auf den Dächern untersagt , wenn nicht vorher ganz besondere
Vorkehrungen zur Sicherheit dir Arbeiter hergestellt werden.

8. 45. Reueindeckungen von Glasdächern dürfen nur ausgeführt
werde « , wen« sich unmittelbar unter demselben ein entsprechendes ttagfWgeS
Gerüst befindet . Reparaturen an Glasdächern dürfen nur von sicher be¬
festigten Leitern aus oder auf Gerüsten vorgenommrn werden .

o. Für Brunnenbau und Kanalisation.
8. 1«. Beseitigung der schlechten Luft .
Vor dem Einfahren oder Einsteigen in die Brunne», Dohlen, Gruben

«. s. w. nach ohne Rücksicht anf ihre geringere oder größere Tieft ftstgesteüt
werde«, daß sich in denselben kein« schlecht « Lust befindet. Dasselbe geschieht
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am einfachsten durch langsames Hinablafsen eines Lichte« ; letztere« geht in
schlechter Lust aus.

Wenn keine Luftpumpen oderVentilatoren mit den nöthigen Schläuchen
oder Röhren behufs Beseitigung der schlechten Lust zur Stelle sind, so kann
dieses durch Eingießen von (am besten heißem ) Wasser oder durch Aus¬
brennen mit Hobelspänen , Stroh , Papier u. s. w . geschehen, oder auch dadurch ,
daß man einen Eimer mit ungelöschtem Kalk, der vorher mit Master begossen
wird, hinabläßt.

Das Hinabsteigen darf dann erst nach nochmaliger Prüfung mit einem
Lichte erfolgen .

8. 17. Ausschachtung von Brunnen » Dohlen , Gru¬
ben u. s. w.

Senkrechte Schächte mit quadratischem Querschnitt müssen je nach
Tiefe und Bestand des Bodens entsprechend abgesteist werden.

Runde Schächte dürfen in Sandboden oder Gerölle nicht tiefer als
1,5 Meter ohne Schaalung abgeteuft werden.

8- 18. Zurückbau der Brunnen - und Dohlenschaalung .
Beim horizontalen Ausschachten darf nach dem Aufmauern oder Ver¬

legen der Röhren u. s. w. jedesmal nur eine Lage des Schurzholzes und
zwar erst dann fortgenommen werden , wenn das Mauerwerk oder die Röhre
bis an die Unterkante fest hinterfüllt ist. Wenn bet sehr losem Boden, Ge¬
rölle u. s. w . die Wegnahme des Schurzholzes gefährlich werden kann , so
darf die Schaalung auf die Höhe dieser Bodenschicht nicht entfernt, sondern
muß verschüttet werden .

Beim Gctriebsschacht muß die Hinterfüllung eines Feldes bis an den
nächsten horizontal liegenden Rahmen - « gestellt werden» eh« die vertikal
stehende Schaalung beseitigt wird.

In jedem Falle muß der hinterfüllte Boden festgestampft werden.
8- 19. Windevorrichtung und Geräthe .
Die zur Boden- rc. Förderung dienenden Leitseile müssen mit Doppel¬

haken und die Winden mit Sperrvorrichtung versehen sein .
8- 20 . Beim Kochen von Asphalt , Theer, Pech , Wachs, Oel und

derartigen Substanzen muß das Ueberlaufen des KeflelinhaltS vermieden
werden und ein passender Deckel stets zur Hand sein , um das Hereinschlagen
der Flamme in den Kessel zu verhindern.

ä) Für Nebenbetrtebe .
8. 21. Für alle Betriebe , welche der Berufsgenossenfchast nur als

Nebenbetricbe angehören , gelten die in den betreffenden BerufSgenoffen -
schaften erlassenen Unfallverhütungsvorschristen.

Zur Wartung und Bedienung von Maschinen dürfen nur bestimmte
und eingeübte Arbeiter verwendet werden. Den andem Arbeitern ist die
Benutzung und der Zutritt zu dm Maschinen ohne Aufsicht und Erlaubniß
des Betriebsunternehmers oder seines Stellvertreters strengstenszu untersagen.

III . Bekanntmachung der Unfallverhütungsvorschriften .
8. 22 . Die Unfallverhütungsvorschristensind in gedruckten Exemplaren

den Mitgliedern zu übersenden . Letztere haben dafür Sorge zu tragen , daß
diese Vorschriften und eventuell auch die Vorschriften der gemäß 8- 21 in
Betracht kommenden Berufsgenosscnschaften auf jedem Neubau beziehungs¬
weise Umbau , in jeder Werkstatt und auf jedem Werkplatz in sofort auf¬
fallender Weise in Plakatform sichtbar ausgehängt und die Arbeiter u. s. w .
auf die strenge Befolgung dieser Vorschriften aufmerksam gemacht werden.

IV . Erste Hilfe bei Unglücksfällen .
8- 23. An jedem Neubau, Werkplatz und auf jeder Arbeitsstelle, an

wacher 20 Arbeiter und darüber aus einem Betriebe beschäftigt sind, sowie
bei solchen Bauten , welche außerhalb der Ortschaften, d. h . mehr als ein
Kilometer von der nächsten Apotheke entkernt ausgeführt werden, in letzterem
Falle ohne Rücksicht auf die Zahl der beim Bau beschäftigten Arbeiter
müssen die als Aufseher , Poliere oder Vorarbeiter angestellten Personen
sich im Besitz von den in der »Anleitung für erste Hilfeleistungbei Unfällen
vor Ankunft des Arztes* beschriebenen Verbandpäckchen , enthaltend 2 Stücke
Verbandstoff, eine Binde und eine Sicherheitsnadel , befinden . Es sind
deren immer einige vorräthig zu halten und an einem sicheren und leicht
zugänglichen Orte aufzubewahren.

V. Ausführungsbestimmungen .
8- 24. Für die in Gemäßheit vorstehender Bestimmungen zutreffenden

Einrichtungen wird den Betriebsunternehmern eine Frist von 4 Wochen ,vom Tag der Bekanntmachung der genehmigten Vorschriften in dm Amt¬
lichen Nachrichten des Reichsversicherungsamtsan, gewährt.

8- 25. Die Genossenschaftsmitglieder haben dm Anordnungen der
Aufsichtsorgane der Genossenschaft zur Durchführung der Unfallverhütungs¬
vorschriften unverzüglich Folge zu leisten .

VI . Strafbestimmungen .
8 - 26 . Tie Genoffenschaftsmitgliederwerden bei Zuwiderhandeln gegen

vorstehende Unfallverhütungsvorschristen gemäß 8- 78 Abs. 1 Ziffer 1 des
Unfallversicherungsgesetzes vom 6. Juli 1884 in eine höhere Gefahrenklasse
eingeschätzt oder , sofern sich dieselben bereits in der höchsten Gefahrenklasse
befinden , mit Zuschlägen bis zum doppelten Betrage ihrer Beiträge belegt .

» . Für Arbeiter .
8- 1. Arbeiter, welche mit Schwindel, Fallsucht oder sonstigen krank¬

haften Zuständen behaftet sind , haben solches vor Antritt der Arbeit dem
Arbeitgeber oder dessen Beauftragten zu melden .

Dem speziellen Verbot des Arbeitgebers , dessen Stellvertreters oder
Arbeiteraufsehcrs zum Aufenthalt auf gefahrvollen Stellen , auf Gerüste«,
Leitern u . s. w. oder zum Betreten derselben sowie der Aufforderung zum
Verlassen der Baustellen ist ungesäumt Folge zu leisten .

Betrunkene Arbeiter haben unter allen Umständen die Baustellen
zu verlassen .

8- 2. Beim Aufbau und Abbruch der Gerüste, Enfernen von Ab¬
steifungen u . s. w . ist ein unnützes Aufhalten von Arbeitern unter denselben
zu vermeiden . Gegenstände dürfen nur nach vorangegangenem, lautem
Warnungsrufe von den Gerüsten hinabgeworfenwerden . Ungleichmäßige und
übermäßigeBelastungen der Gerüste sind unter allen Umständen zu vermeide ».

8. 9. Werkzeuge und Maschinentheile, Steifhölzer u . s. w . müssm
gut und zweckentsprechend hergerichtet sein und alle nicht befestigten Gegen¬
stände , wo erforderlich , gegen ein Herabfallen geschützt werden

8- 4. Vor Beginn sämmtlicher Arbeiten hat der damit beauftragte
Polier oder Arbeiter sein Augenmerk darauf zu richten , daß die zur Ver¬
wendung kommmdm Gerüst- und Steifhölzer , Bretter , Leitern, Bindezeug,
Tauwerk nebst dm Rollen, Winden u . s. w . sowie sämmtliche Handwerkzeuge
sich in zweckentsprechendem Zustand befinden . Von dem Vorhandensein
schlechten Materials ist dem Arbeitgeber ungesäumt Anzeige zu machen .

8- 5. Beim Aufwinden oder Auffahren von Rüstungs- und Bau¬
material haben sich die Arbeiter so aufzustellen , daß sie bei etwaigem Bruch
deS Nicht- oder Aufzugtaues nicht zu Schaden kommen können , besonder¬
ist darauf zu sehen, daß sich Niemand unter dem Aufzug befindet .

8- 6. Bei Glatteis bezw. Frostwetter müssen die zu begehendm
Flächen, wie Gerüste, Gerüstbretter, Laufbahnen u . s. w . mit Sand bestreut
werden; dasselbe muß mit den oberen Mauerflächen beim Aufbringen von
Balkenlagen u . s- w. geschehen .

8- 7. Das Betreten von nicht beleuchteten Rohbauten bet einge¬
tretener Dunkelheit ist verboten.

8. 8. Den Arbeitem wird besonders zur Pflicht gemacht , die tbnm
von dm Arbeitgebern oder deren Stellvertretern aufgetragmen Vorsichts¬
maßregeln und Weisungen genau zu beachten und die ihnm zur Sicherung
gegm Unfälle übergebenen Geräthe, als Taue, Leitern u . s. w. in geeigneter
Weise zu benutzen.

Dm Arbeitern ist verboten, Abdeckungen und Absperrungen ohne
besonderm Auftrag des Arbeitgebers oder seines Stellvertreters zu verändern
oder zu entfernen. Dieselbenhaben dafür zu sorgen, daß schadhafte oder mangel¬
hafte Abdeckungen oder Absperrungensofort entfernt und ausgebeffert werdm.

Sind infolge erhaltmen Auftrages oben bezetchnete Schutzvorrich¬
tungen zeitweise zu mtfernen , so sind dieselben nach Erledigung des Auf¬
trages ohne besondere Weisung wieder in gefahrlosem Zustand herzustellm-

Außerdem ist es jedem Arbeiter verboten, durch unvorsichtige oder
muthwillige Handlungen oder Verwendung nicht zweckentsprechender Ge»
räthe sich selbst oder andere Personen in Gefahr zu bringen.

Das Auf- und Abklettern an Tauen , Ketten u. s. w. ist nur mit
Einwilligung des Betriebsunternehmers bezw. seinesStellvertreters gestattet.

8- 9. Bei jedem eingetretenen Unfälle sind die Arbeiter verpflichtet ,
bei der ersten Hilfeleistung für den Verunglückten sich gmau nach der auf
der Arbeitsstelle befindlichen » Anleitung für die erste Hilfeleistung bei Un¬
fällen vor Ankunft des Arztes« zu richten und nach derselben zu verfahren.

Sie haben auch im eigenen Interesse darauf zu achten , daß diese
Anleitung, sowie auch die in derselbm erwähnten Verbandpäckchen stets an
einem sicheren und leicbt zugänglichen Orte sich befinden .

8- 10. Aufseher und Arbeiter, welche den vorstehenden Vorschriften
zuwiderhandeln, werden gemäß 8- 78 Abs. 1 Ziffer 2 in Verbindung mit
8. 80 des Unfallversicherungsgesetzes vom 6. Juli 1884 bezw. deS 8- 44
Ziff. 2 des Bauunfallversicherungsgesetzes vom 11. Juli 1887 , mit Geld¬
strafen bis zu 6 Mark belegt , welche durch den Vorstand der Krankenkasse
bezw. durch die OrtSpolizetbehörde festgestellt werden und in d>e betheiligte
Krankenkaffe fließen .

Schlußbestimmuuge«.
Die vorstehenden Unfallverhütungsvorschristen geltm auch für die

Bauarbetten derjenigen Unternehmer, welche nicht Mitglieder der Genossen¬
schaft sind , aber im Bezirke derselben Baum beiten ausführen, mit der Maß¬
gabe , daß 8- 22 der Vorschriften für Betriebsinhaber keine Anwendung
findet, und daß an Stelle de« 8 - 26 folgende Bestimmung tritt :

Die Unternehmer werden bet Nichtbefolgung der Unfall«« »
Hütungsvorschriften mit Zuschlägen bis zum doppelten Betrage ihrer
Prämie oder , sofern es sich um Bauarbetten von geringerer als sechs-
tägig« Dauer handelt , mit einer Exekutivstrafe bis zu ein hundert
Mark belegt (vergl. 8- 44 Ziffer 1 Abs. 2 des Bau -U.-V .-G . vom
11. Juli 1887).
Die von dm zuständigen Behörden erlassenen baupolizeilichen Vor¬

schriften zur Verhütung von Unfällen werden durch die vorstehenden Be¬
stimmungen nicht berührt.
- — '

S
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Zwangs -Versteigerung.
llvi » 17 . Oeneoad « ^ 18S4 ,

Nachmittags 2 Uhr . versteigere ich im
Pfandlokale Adlerstraße 34 hier im Voll¬
streckungswegeöffentlich gegen baareZahlung :
S goldene Ahrenketten, K silberne Herrevuhren ,
1 goldene Damenuhr . 1 goldene Herrenuhr .

Tämmtliche Gegenstände find neu und findet
die Versteigerung bestimmt statt.

Karlsruhe , den 13. Dezember 1894.
Gerichtsvollzieher

2.1. _ in Karlsruhe ._
Wohnung zu verunrtden .

* In einem guten Hause , nahe der Kaiserstraße ,
zwischen Wald- und Ritterstraße gelegen , ist eine
sehr freundliche Wohnung von 4 Zimmern, Küche
und Zugehör auf 23 . April 1895 zu vcrmiethen .
Preis 500 Mark . Offerten bittet man unter
Nr . 7421 im Kontor des Tagblattes abzugebcn .

Wohnungs -Gesuch.
* Von einer einzelnen Person wird ein einfach

möblirtes Mansardcnrimmer mit Kochofen im
Vorder- oder Hinterhaus zu miethcn gesucht. Vor
dem Mühlburgcrthor oder in dessen Nähe bevor¬
zugt. Adressen unter Nr . 7420 an das Kontor
des Tagblattes erbeten .

Zimmer zu vermiethen.
* Ein freundliches , heizbares, möblirtes Zimmer

ist sogleich billig zu vermiethen : Hirschstraße 16
im 2 . Stock des Hinterhauses, nächst der Kaiserstr .

* Ein gut möblirtes Zimmer ist sogleich oder
später an einen soliden Herrn billig zu vermiethen :
Wilhelmstraße 34, drei Treppen hoch ._* Ein gut möblirtes Zimmer ist sofort oder auf
1. Januar zu vermiethen : Kronenstraße 19 im
2. Stock links , Ecke der Zähringerstraße._

— Friedrichsplatz 8 ist ein hübsch möblirtes
Zimmer zu vermiethen . Näheres im Colouial -
» aareu -Geschäft ._ _

* Htrschstraße 20 » ist ein einfach möblirtes
Zimmer auf sofort mit ganzer Pension zu vcr¬
miethen . Ebendaselbst wird für ein gut möblirtes
Zimmer ein Mitbewohner gesucht auf 1. Januar .
Näheres daselbst im 3. Stock._

Zimmer Gesuche .
* Ein einfach möblirtes Zimmer mit Klavier

wird gesucht. Offerten unter Nr . 7423 an das
Kontor des TagblatteS._

* Gesucht ein heizbares Parterrezimmer, einfach
möblirt oder unmöblirt» von einem ledigen Schuh-
macher . Zu erfragen Schützenstraße 61, 4. Stock .

* Gebucht per sofort ein einfach möblirtes Zimmer
in der Nähe des Mühlburgerthors . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 7417 an das Kontor des
TagblatteS erbeten ._

Dienst-Antrag .
3.1. Ein jüngeres , fleißige » Mädchen findet

auf's Ziel Stelle . Zu erfragen Schillerstraße 9/11
im Laven._

Dienst-Gesuche.
* Ein älteres Mädchen, welches bürgerlich kochen

kann , wünscht sogleich oder auf's Ziel Stellung :
Grenzstraße 26 im 4. Stock._

* Ein Mädchen vom Lande , welches bürgerlich
kochen kann , sucht sofort oder auf Weihnachten
Stelle . Zu erfragen Ostendstraße 3, parterre.

Haus mit 2 Läden
in schönster Lage, am Markt , ist zu sehr annehm¬
baren Bedingungen zu verkaufen . Selbstkäufer
wollen Adressen unter Nr . 7424 im Kontor des
TagblatteS arfl. niederlegen. Auf Wunsch gibt der
Besitzer auch sein daraufstoßendes Haus ab.

Für Buchdrucker.
* Eine fett 10 Jahren bestehende Druckerei mit

treuer Kundschaft ist bet geringer Anzahlung z«
verkaufen. Anstagen unter Nr. 7425 befördert
da- Kontor de» Tagblattes ._

*

Ein gut erhaltener

ist billig zu
im Laden.

Ninderliegwagen
verkaufen . Näheres Kaiserstraße 177

beinahe nm , für eine kleinere Wirthschaftoder Kost-
aeberei paffend , ist billig zu verkaufen : Schwanen-
straße 4, parterre. *

üiMlikelie Wlik in llsekeude!
einAskklbrt von

Ott - ^ ürLbvrS,
vis vorriigliotwlvn unä vlleklsn alle «

' 8ül>^ vinv,
KvI'VOI' I'agSNllS k> Üll 8 lÜvli 8-, KS 00 NVLlS 8 VSNlSN- unä

Xranlivnnvms
kreis von Mir . 1 .10 an die grosse klasosts 24^..

nur bei

Herrn Varl ILotlL , llniärnZneriv .

unä Xnrelkürntei » , Lopk- , LIsicksr- , Nut- unä rasoksnbürstou ,
krisirkLmms, 8oIüIäpLtt-1I»»rsoIuuuok unä alle sonstigen Loilstts-Oegonstänäe .

ß Sehr praktische , .
llnsden - u

.

'

.

- siiirM
.

ebenso

aiilniel mul ksletik
empfehlen in überaus großer Auswahl in allen, auch den
billigsten Preislagen .

«6 ÄVe/h
Kaiserstraße 76, Marktplatz.

Ein großer Posten zurückgesetzter Sachen für die Hälfte des Werthes,
für MihlthätiMsMike und Demut

sehr geeignet.

k. Wüt .
stuodiisnölunx ,

144 Laiserstrasss 144,

SMpÜkdlt 2U

sein reieildaltiZes DaZer von kiläerbÜoliei'N,
^ugvnä80kl ' iften , eiagsiicern , pi 'LekIlvvi ' lLen,

Kloben sie. 4.3.
Kataloge unä aU8VLbl8SMlungSN Steden Zerns 2U Diensten .



«VA!
Gl« Badeofen

ist billig zu verkaufen, ebenso ein gebrauchterHerd ,
rin Ofenschirm und eint Dchwammbadtoomr« :
Amalienstraße 65. *

sauberes, mir trocken, von 36 uuu und 40 m» stark ,
wird zu kaufen gesucht . Offerten unter Nr. 7426
an da» Kontor de « Tagblatte «. 2.1.

Klavier z« « iethe « gesucht .* Eiu gebrauchte « Klavier wird zu uiiethen
event. auch zu kaufen gesucht . Offerten mit Preis¬
angabe unter Rr. 7422 an da« Kontor de« Tag¬
blatte«.- >e
Zeichnen- und Zllschncidcknrs
mr Erlernung durchaus selbstständiger An¬
fertigung moderner Damengarderobe« und
Damenkonfektionen.

Leichtfaßiichste und best« Methode.
Anmeldungen an

HVvttaoln 'sche Zuschneideschale ,
Markgrafcnstraße 86 . 2 Treppen hoch»am Lidellplatz .

ui . ——— -- -
Feinste-

Früchtebro- ,
Herzlebkuche «,

Basier Leckerli
(nach Basler Rezept in feiner Packung),
Mandel -, .Haselnuß , m!

Maeron -Lebkuchen
in Packeten s. 40 Pfg ;

WtAichtMckertie »,
als . Springerle , Zimrntsterne ,
ächte Frankfurter Brenden ,
Belgraderbrod , Cedernbrod ,
Pomeranzen « «nd Schweizer

brod rc. in besten Qualitäten ;

LhrWaumcimfkct
in Quitten , LLqnenres , Fondant
und Chocolade in größter Auswahl,
L osrckÄitzchs Md

per M Pfd . voll 2 Mk . an,
LLLrLLPSUL-OrtvSL vto

empfiehlt bestens

ii.
.

.
Hofconditor , Waldstraße 8 .

NOO
kr«« « . kia«».

Kouedoog) . , r.—

^I » 4»ü»^ (k«ia«rS«W:dg0Ä » ch—
„LiU»»e»»" (KiogÜuivv) . . , S.—

(keod« -mä krsMaon grati»)
»wpüsktt

4s

Nur nach drei Wochen
dauert der

LleiÄerstMrMWHMkMk
110 Kaiserstraße 11 i».

im Hause - es Residenz - Anzeigers .
Es werden deshalb die vorhandenen, mehrere Tausend UbSllV schon

zu folgenden staunend billigen Preisen verkauft :
LibvoipK ßouls , Rest von 6 Meter , doppeltbreit,

reinwollene . Mt . L .SO,
Rest von 6 Meter, doppeltbreit . Mt . S 30 ,

Vipogno Hopps , Rest von 6 Meter , doppeltbreit Dt . 3 —,
ferner Reste von k Meter zu 8 , <», 7 , 8 , S , 10 Mark .
Reeller Werth ganz bedeutend höher .

Ferner
3« O Buckskin- und Cheviot -Neste

für Herren- und Knaben-Anzüge, ganzer Rest von 3,20 Meter nur 10 Mark .
Es decke daher Jeder seinen Bedarf für

"vvSÜLILSoKtSSSSolLSNlLS
nur

110 Kaiferstraße 110,
3.3 . Wischen Wald - und Herrenstraße .

Lslszsiilisitsltslls .
8o lanZs Vorratb ostsrire:

I*vinsroll « uv ^ olisnpss , 1,80 Nstsr lavA , 50 cm bkölt, äas 8
8tücL L MN . I SO ; A

^ l-viusviüvnv Lvkunps » , 2 Ndtsr 1»DA, 40 cm brvit , ü Mir . l . NOß ^
H I»sins « i «lvi »s Ni »s » s » - f >ol »its , 1 LIetsr AroSs, L INN . I NO » ^

I « lsssnten , »vlimOnLSi » 8vl » üi »L« n , L Mir. I .—
KchvrroeLtteLe ^Mo^ ribet »e»rck liiere « «»»-

1eAe»» e »aMe» « »e« re

o Julius Stnsuss . j
boooooooooooooo »

Aus unserm großen

8tnump §HMsaeonßagoi *
— deutscher und englischer Fabrikate —

empfehlen wir als sehr preiswexth :
Schwitze Wollene Kiuderstrümpfe, gestrickt, engvfchlang, ans Mr guter,

wacher Wotle : Gr-M 1 2 3 46 678
Preis sch 1 Pavr : — . 45, —.50, — .60, — .70, — - . - 0, 1 —, I . ltz,

desgleichen Dameustrümpfe : Größe 9 10 1t
Preis für 1 Paari 1 . 25 , 1 . 80, 1 .40.

Gewebte schwarze Damenstrümpfe aus Wolle und Baumwolle gemischt,
bedeutend haltbarer Äs reine Woste, per Paar ^ 1 .20.

^ siss L LölssL ,
7 FriedrichSPlatz 7 .S.l .



«027

I^Zer
In- um! siirlLiiiI. l-Igsmn ,

LlgLmNsii ii. Isdrlli
io »Heil krvislsxvu,

Lolcs Ser
XsiLsr- unii Vlswstr . ,

Liuxans
Vslsstrss»« 41 ,

xkxkiibl»>r lies
ü«ksp «tl>ete ,

empLstilt ru Wvllinaokts- Lvsokvnllsn in
gut gvlsgvrter Prims-Wsars :

Usbsns - uuä Nsnils - Importen , »»mdurgsr uuä
Sremer vlgsrren uns Isdsks von Ususern nun
I . ksnges , ISsxIXsaer PSsnrer , Llor «Io blexioo ,
Kadis POsneer , Leiix Ssliis , flor lks krssis , da
Ltrells se brsnll, 8t . Lellx krssll IÜSI , voll Us-
dsns , feinste 8umatrs-Ligarrs , korneo , eäelste
UsrXe , ferner kervorrsgense 6 , 7 uns 8 pfg .-
Vlgsrrsn in unerreiolitsr Üualität , mils u . kräftig ,
ISerkur Lspersnrs , örünliilile , Viploma , Llor ile
»srtlner , Oorons «!s Kusto , LI KIsps , blunlli
/tqullls 6e Imperial , Leiluin «snjols , Kölns äe
8sbs, neu im Nsids „Veltruf blr. 70" ,
ulittelkrsktine , koobkeine Oissrrv per Ltüok
8 kkn , 100 8tüod Llk. 7.50 , ferner Oigsrretten
nnä rsdske : äg^ptisvlie , türkl^oks , russisolie ,
»msrlksnlsvlis , frsnröslsvlie nuä englisoke Lr-
reugnlsss, 8ulims , l.s ferme u . Xosmos stv . eto .

Illkader : Ln »S8 LLeLllvr .

lull« . Isltrcli,
Hollj

vorm. l.uö« . pssr.
L8i8krM88183 , UUÄdkr Ml MIM.

Sls -rk
vonsilb . Xatfee-8erviek,
VKIÄUl . Ili66 -86i -vios ,
vensilb. 8srvirbrvttor,
vsnsilb. 8slstiöron,
vensilb . 8pei8enwSrmer,
versilb. IsselsufsÄre ,
vviÄlb . tsrdiniören,
vki'silb . krodfiörbv,
versilb. Konseotkörbo ,
vsnsilb. ^un8vtibovl«n,
ver8ilb. V/einearatken,
verbild. Libfismien,
verbild. Neinliükler,
verbild. /lrmleuekter.

r
e 6ssa ^ - So^s/ ' >
. ln allen / 'eelela </en s

^ ^ arserstrasse7^9, «fsr Ärüsrstrasre.

G

u
HK
KZ
LZ

» 8

Evangelische Erbauungsbücher , Gesangbücher,
Bibeln , Testamente, Vergißmeinnicht. G

Dev Cvarrgelifche Schriftenverein
in Karlsruhe , Kreuzstraße 25,

> - empfiehlt sein reichhaltiges Lager in

Z ? <s s b s S s o k s L k sr » .
33 . Nicht Vorräthiges wird in kürzester Frist besorgt .

: - Ansichtssendungen stehen jederzeit gerne zu Diensten ,

Blumen - und Spruchkcrren, Tertbüchlein,
Wandsprüche, Glasphotographien . Bilder .

8uod - u . Lunstz -

O ? ue 1< 6 p6 j OosrinA
Kaissl 'str'asss 171

im i-isuss ctsr t^ orrsn tilmmstbabsn L VIsr
Hoclerve unä xreisvürclige ^nkertixunx von

keeknungen , fseturen , 6ircu !ai'en ,
il ! u8irltt6li Käiälo^eli uncl fps >8 - LounanlkN,
ki-iefköpfen , /^l! l'S88 kal '1vn , ^ eoliseln . 0tiee><8 .

lZuiitun ^en , ktiquettsn , 8e!iilc! 6l'n sie.
ktsnssts pLAtnisr- u. klllinmsnsr- Liiu'ioktunx.

kntvvrfs u . Voranbekläge vvrüvn bervitvillig8l ertstvili.

ZelimilenMsüIillir
.

trocken , empfiehlt billigst
Mi>»rche 44,1-VUIS Kl *UtL , MWße 44.

Verein Karlsruher Wirthe.
Außerordentliche Sitzung Mittwoch de» IS . Dezember , Nachmittags 3 Uhr,

bei Kollege Weppel zum „Palmgarten" .
Tagesordnung , Elektrische Beleuchtung ,

Verschiedenes.
Zu dieser Versammlung werden die Herren Brauereibesitzer , größere Ga -konsumeuten ,

sämmtliche Hoteliers und Wirthe (auch wenn sie nicht Mitglieder des Vereins sind), sowie
unsere Vereinsmitglieder eingeladen , mit der Bitte um zahlreiches Erscheinen .

Li Der Vorstand.

6u8tav-^.äo1k-ksstispisl
von

ausgeführt vou Glieder « der evang. Gemeinde im Saale zum
iu Pforzheim.

V. Aufführung : Sonntag de« 18. Dezember, Nachmittags 3 Uhr.
Preise : Reserv . Plätze : 1 Mark, Sitzplätze SO Pfg., Stehplätze 25 Pfg., bei Frau Berggötz am

Markt und an der Kaffe (von 2 Uhr ab).



6028
kumim- uni! Hfavlisluvk-I'kvti-

ävvltvn, abgepaßt und am Stück,
Klimmi - unä ^Lok8luvk-8vküfrvn

in den neuesten Dessins und groß¬
artiger Auswahl

empfehlen als praktische Geschenke
^rsts L OLs . , Krevjßr. 21.

8.3 Telephon 219 .

? ^oko^ /'a^ /6-? s/ 'at<a^ ks,
Avosse -er

L. et «§o?rn'i
L>n«e'«e»v«e 2sa, Lote «rer SrrMstraiee.

Lokrkibtisoli-kÄrvitllrkil ,
I -euodter, Lriekbösod^ krer,
LodreibreliZe , Iiösoder,
IdsiMometei , köliörreuZe ,
Udren, Lkmäsodaleii eto . ,
OouvertküliLlter , Lalenäer

2.1. vwpkvklsll
I '. <L SI « . ,

Nokliokorantvii, Rovävlplstr.

r
Schaukelpferde /
Fellpferde ,
Hohpserde ,
Fahrpserde ,
Reitpferde ,
Wagenpferde

in allen Größen und in größter
Auswahl am Platze

empfiehlt

Knrbreebt,
3L. Kaiscrstraße 187.

klvmevViseke ,
ktnmen V»8v»,
VInmvn -l 'Spkv,
KInmen -lnksLtLe ,
klnmeo Kinnen,

in ^rösotsr ^usvabl bsi 2.1.

k . Hlozer L kie ,
Noklisksranton, Ronävlplats .

W 4 l»»>M »er 1. Mim
löst ein

2.2.
KmlkgksihSft Ix « »« R

Karl- Friedrichstraße 6 .

Facher
im i) iI1i ^8ttzll i)I8 2UM L6iQ8t6U
Oenre empLedlt lisi ArÖ88ter ^ U8-
rvaiil 2U k'aiirilLpre^ SQ

Julius 8trsu38.

liuxiiri liillicliultsclifolxsi
(Inhaber : Lrirst I 'vläLvka .r),

Herrenstraße 18 ,
empfiehlt als zu Weihnachtsgeschenke » gut geeignet :

Gummi - Stiesel
mit HrLnrnL « r RLirtL VvlLkvsnlL ,

OnnunL -SvNnN «
für Herren , Damen und Kinder,

Gummi - Spiel»,aare»,
Fuß -Bälle (engl, k'oolbalk)

oto. sto .
XL . An den Sonntagen vor Weihnackten ist das Geschäft

von 116 Uhr Nachmittags geöffnet. 2 .1.

Reparaturen prompt
und billig.

I Aufmerksame Bedienung.
Alle Sorten Alle Sorten

Filz-, Stroh-, Kork- und
Haarfohleu .

UlllntSNSoKukHASSI »« «
verkaufen wir auf _

AM " *WD
noch billiger als^ bisher in nur guten Qualitäten .

HH^SILVr V« I>L- RLNÄ 8 » IO« 8Vl»«»I»V
für Herren und Damen in großer Auswahl bei

Gummischuhe
für

iHerreu,Damen «.Kinder.

L 8. ilirseli,
133 Kaiferstraße 133,

Ecke bei der kleinen Kirche .

Lederfett , Kidceme
und alle Arten

Schuhlacke .



pisninos
— «028 —

von 400 dis 1000 Llard ; rmvorvüstliok gsdnnt , mit xrsodtvollvm Lon, in keiner tlusstattuob - 8vdSo«
Lusvafil . R»tslls»dlim «rvll unä Umtausok LItorsr Instrumente gestattet . IianN'üdriu« Oarantio !
Leine kackenmietde , Kein kvrsonal , grosser Owsats , bosoksickeuvr Untren , cladsr reelt HUUmoo
als 1«ckv Konliurreii «. Viele kekerenren . 84?

I, . Hs .vL , riLvokortoliaväluox ^ L ^
'
^

krieiir . fsAvr jr . ,
Luvst- uvä ÜLlläelsKürlver,

DrV »prLi » Lvir8lr » 88v 4 ,
vmpüedlt eis passenäe ^ eidneodtssesodeildv

— Hsnbsilo « —
in

HU» Ir» r1 -Lo « ^ ULvt8 uaä
U » li » rtU « Iivrr »1iviivi »

in xroeeer ^ nsvndi ru lrllllxat gestellten
kreisen. 2. 1.

1SSS
Ualvnüoi '

Lbr » lsrIl » I « niI « s , 2.1.
virmsrol- un«t 8v!>sfk«! l« I»nt!sr,

Isvksnlcglönlist sto. «tv.
IN grosser .̂us^vafil ernxiiedlt

t . keixier ,
knos8ksi '2oglieksi ' ttoflisfensnt.

^ ev ^ lirslrsrtkll ,
zweifarbig , in Roth- und Blaudruck in verschiedenen
Ausführungen
mit ööikii'uolL (iss dlamvnbunll

Woknonk

empfiehlt

50 Stück Mk . 1 .80 ,
100 „ „ 2 .S0

L . SvLoror
2.1.

Buch- und Papierhandlung ,
Kaiserstraße 213,

Eingang Karlstraße .

AIiisilLuli « »
^ ls passenäe» VvtknaoI »1»-0osoIrsnK

vmpkvdls kür Llavisr :
« eellrovvn , Sonaten,Lraluns , Ilngariseds Länro,vl »opl » , Oompositionen ,
vrlozr , liz-risods Ltüods,Lo »ol»»t , Valssr - H.ldum,
L1»rt , ^ .us Ried. V axnsrs Opern,Vlvnäelsolm , kieäsr odns Vorto ,Ulonart , Sonaten,Lelnoolco , kranseriptionvn-^ Idum,SvLnbert , kieäsr ,Sovnmann , Oomxositionsn ,Sptnülvr , Opsrn-^lldum,Stranss -aidnm , känro ,VLlSteukel -^ lduin , känrs ,Voder , Llavisrstüvks ,S»nx an a .ox1r ,S,rnav«Hareod -^ ldnin ,0nvvrtnrvn -a .1dnm,Salon -aiknm ,Veldn»od1»1lsa«r-LIdnn » vto . «Io.
Die meisten V^srlcs aned gslrunäen.

F - se - 'F, UusikalienliLiiäluaS .

WnkMZ .
Sonntag den 16. Dezember 1884

<Hr« 88 « r

flilllep- kbelill
mit Dame«

in den Räumen Uvr ^rvsvUsvlLskt LLnlteavLI
( Restauration im Saal ) .

Anfang 7 Uhr. Ende 12 Uhr.
Die verehrlicken I 4 eU«rIrr » iiL-AlLlKL1eÄ«r nvlrst

I '» n»ilLvi »» i»KvlLöi 'lAviL werden hierzu freundlichst ein¬
geladen mit dem Bemerken , daß die Mitgliedkarten
zum Eintritt berechtigen .

Kinder haben keinen Zutritt .
Die Gallerte bleibt geschloffen . 2.2.
Z^iLl <l « r -OrtlviL « irll ^ IdLvivI »« » 8iirä

ILsrlsruI »« .
Samstag den IS . Dezember 1884

III . äbonnsmsnklonreif
-es Großh. Hos-Brchesters

im großen Saale - es Museums
unter solistischer Mitwirkung des Großh . Bad . Kammermusikers Herrn llsinrlvt» Lokübol .

Vr « Kr » «n m :
1. Ouvertüre »Lss kraue» jugvs- (Die Vehmrichter ) . . . H . Berlioz.

(Zum ersten Male in Karlsruhe .)
2. Konzert für Moloncell mit Orchester (v -moll) . . . . . Eduard Lalo.
8. ladvr . Symphonische Dichtung . Fr . Smetana.

(Zum ersten Male in Karlsruhe .)
(Hierzu Text auf dem Programm .)

4. ILal 8l «lr «1 , Adagio , nach hebräischen Melodien, für Vio -
loncell mit Orchester (op . 47) . , . . . Max Bruch.

5. Bier Sätze aus der „« «^»» "-Symphonie(O-äur, op. 42) Ant . Rubinstein
für Orchester. (Franz Liszt gewidmet.) (f 20. Rovember 1894).

Anfang 7 Uhr. — Ende 8 Uhr.
Kaffeneröffnnng */,7 Uhr.

Eiuzelbillete:
Einzelbillet: Reserv . I. Abth . Saal 4 Mk. 50

„ do. II . „ » 3 Mk. 50 Pf.
» do . Gallerie . . 2 Mk. 50 Pf.

Einzelbillet: Saal (nichtreservirt ) . 2 Mk. 50 Pf.
» Gallerie (nichtreservirt ) 1 Mk. 50 Pf,

Billets für alle Plätze find in der Musikalienhandlung des Herrn Fr . Doert (Ritterstraße) und an
der Abendkasse, für «ichtreservirte Plätze auch bei Herrn O . Lafsert's Nachfolger (Hugo Kuntz) ,

Konzertzettel mit Text L 1v Pf . jedoch nur an der Kaffe zu haben.

Svuvrs,Lxrol »v
Samstag den 13» Dezember , Bormittags halb elf « hr ,

im große« MnfeumSsaal .



I
soso

Vknn - nons Lruto - IMrtzanx 18S394 - ?s
MEZ » I . LLE-E- ^ut6 Qualitäten — ^aravtirtreine Ratur ^ aare . u

I5s §kQa« ieine vspiZdriisi' — Meiiei' — UllIlLlil! i8v !iL Hülredonze ».
« VIVsTViV »EtMvvs ssLF' d2^ 2^ u . ssL ^ ^ riö.

kumriielirr Nniiüi -kxiieMiiii, lilirle / Ä4 .

^ o8 » i lloliiiarb .
IMM

32 Nriegstr . 32 , Miliider dm H« stM »hof, 32 Kriegstr . 32 ,

billigstes Hut -Lager am Platze.
Solide dauerhafte Waare ! Größtes Lager ! Bekannt billige Preise ! 21.

VUH - VS1 « -
«nd Me Modefarbe »,

and welch in Den neuesten Formen ,
ZämmtltcheGrößen auf Lager.

Aever Hut nach Wahl 2.50 Mark.

Jagd - und Lodenhüte
1 .50 bis 2.S« .

reizende Neu¬
heiten von Sv PL. an.

Seiden-Hüte Mk. 4
mit elegantem Carton .

VlvvI »» i»ilL tllütv
von g Mk . an mit Carlo «.

Sammt- oder Plnschhüte
von o Mk . an.

8trenK teste kreise .

Cravatten.
Enormes Lager,

die neueste« Fayonen zu ganz
bedeutend billigen Preisen .

Spezialität 50 Pfg.- «nd
1 Mark-

eo » v » tioi »
Nichtconvenirendes wird nach

Weihnachten bereitwilligst
«« getauscht!

Kein Kaufzwang !

wird auf Verlangen aus dem
Schaufenster verkauft.

Wntvr- lisnäsvliutie
enorm billig .

Regenschirme
für Herren « nd Damen ,

Nadelschirme
von 2 .S0 Mk . an.

PelzMntzen,
echt Canin ,

1.30 Mark mit Carton.

Kontor- und Reisemühen !
von so Pfg .

Kinder-Baretts 20 Pfg.
8trenK teste kreise.

Zosvf kolilfa ^ lr
Zum Abschluffv

von

Feuer - Versicherungen
für

die
empfehlen sich

Gvbrnäsr Lllrsob ,
Bozirksagentur,

Kaiserstrabe 16 6.
Telephon . ArrNhtttz Str. tSL.

lilrsiiunaxir .

Mittwoch de« IS . Dezember 1884

lm Saal III (Schrempp) .
Samstag den 28. Dezember 1884

« » N im MW«. ^

IroI » . inn lrnrl ^ riilie .

Suinnlsg slon lS . vvLvmkvi » 188 ^

2 ur I ' vier äss 35 . ZtittuL ^ sksstss

im SD088VU 8 » » i « Äer Lrv8 « Ll8 « blr^ t Lintrnolrt
unter AekLlliZvr ^litvirkuug

üer OoneertsLn^eriu k'rLuIsiu övrllux aus Varmslsät uoä Zes klsrru
CoueertsLuZers liLÜNstp aus Rarlsruli«.

üVir laäsu uusere verestrl . lilitAlieäer net»st I 'aluilieuauAsdSriZeu mit ^ O-
kügsu erZebeust ein, ässs uaoti lreeyäi^tena Couvert Iva liebeusasle ei« ,

L r r » I D
stattLuäst.

KnEang 8 llkn . - ^
Druck und Verla» d« Chr - Ir . Müklrr ' fchM Hystachhaadluas, redtgirt unter Verantwortlicĥ von Ludwig Stiegel i» Karttruhe .
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